
Miszellen.
Das ammbu des Paul Peträus Sonderburg.

„Gott e dem übel geplagten Teu  an  eder Zeitt, wie mein lieber Oheimb Paulus er
Die es habe ich gue

anderer gefahr, auß dem betrübtem Pommerlande
Ee u der igs und

lieben Eltern gUum er ten ma be ucht, gUum edechtn
ntgangen, und  einen

wollen Der Allerhö  e eleite ihne weiter. uß allhie hinterla  en
burg 16ten 8bris A0 1637 Ge chrieben gue Sonder

Steurman.“Der „liebe heim“ ind MDL damals eln *
un de  en ammbu te e eilen ei  agen

als Alte ter Sohn des Ka
üngling von chtzehn Jahren Er MDar imn S 0

 en Oktober 1619 geboren
Afmanns und Ratsherrn eter Paulund d  E, als 1637 gum er tenmalIns Elternhaus zurũů  ehrte,  ich chon un der elt Uumge ehen SeineEltern werden ihn Uunäch t auf di

en. Latein chule un Sonderburg e chichtVon  einen früheren LehrErn hat einer  ich elnen Tag nach demEintrag, von dem Wwir ausgingen, un  ein Uum einge chrieben. perpetuum benevoli animi rS   µ    hœee Paucula Seribebam
tObris A0 1637.8
Sunderburgi Christianus Brun“) Scholœ patriæ Collaborator 17. Oe

Die Ule un Sonderbur mag den Anforderungen kaum genügthaben, und  o  chickte der Vater ihn wie auch on von SonderburgQAus ge chah 97 auf ein ymna ium, und 3war iel die ahl auf dasherzogliche Gymna ium in Ste tin Das muß chon un  einem dreiehnten Lebensjahr  ein, denn uin dem alte ten Eintrag  einesStammbuches i t die Rede von fünf JahrE die dort Schüler ewe enwar E

Ny Rgl 389 6 8° Kgl. Bibliothek Kopenhagen, 377. Im Folgenden zitiere tle e Hand chrift als St ammbuchl. Vgl. die ausgezeich ete Arbeit von Be rend, Katalog Ober det gelige BiblioteksHaand krifter vedrorende an Per onalhi torie 1925), 94 Die für
ner
Schleswig  Hol tein wichtigen Namen findet man zu a men un meiin den Familienge chichtlichen Blaättern XXIV (1926),

9 QuS5s Rol fS, des Kirch piels uUund Fleckens oyer1926), ItVermutli Sohn des Pa tors Chri tian Brun Föhr, 1620Lügumhlo ter, vgl Bod 4, 432 die er Zeit chrimeine Bemerkungen über Zacharias Lun Ii den Heimat
Urg, Bod (1926), 114.blättern St  für den  161 Kre  15 Sonderb
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„Adolescenti ingenuo mnlumgue bonorum no Disei-
pulo NieO Pythagorico Der QJUulnquennlum Obsequentissimo
PETRMO HOVL SATO ad S8Uu0O8 abiturienti SCTIPSI MemoOrle 1II

Sextil ieraelius
Von Stettin wird gelegentli Ausflug nach der enach

barten Landesuniver ität Pommerns, Greifswald gemacht aben,
 ich Mai 1635 als,Paulus Petraeus Sonderburgensis Holsatus“
das INII eingetragen hat

Die Ur ache 3uLl Rückkehr die Vater tadt DQTL der Streit
Pommern der nach dem Tode des letzten pommer chen Herzogs ogis
lamw XIV  ich zwi chen dem brandenburgi chen Kurfür ten eorg Wilhelm
und den Schweden erhob“

Am September verab chiedete Paul eter en  ich von  einem
Rehktor M. Martinus en chner, der dem n Spruche 1— „Non est MoOr-
tale quod 05160  einen te „Ducal Pæęed Stet cCtor hinzufügte,
und den folgenden en von anderen annern der Vom
19. bis 25 September hat Stral und drei inträge ge ammelt 13)

von dem Greifswalder Profe  or Johann Urgmann L4) Von dort
hat dann die die heimi chen ewa  er angetreten. Späte tens

Oktober 1637 WwOL S n d erb ATg, denn die em 20g9e)
 chreibt  ich —*„*1 patria Johannes Boldichius 00 Aulœ underbur
*  pastor  S 17/ Eln. Der Eintrag die em Jahre, ge chrieben 20 Ok
tober 1  tammt dbon anderen Sonderburge Gei tlichen, dem Pa tor

Johannes an 190, der, WMie Boldich, ein geborener 5D«INIX.III 260V“S„  Sonderburger WMar.
In Sonderburg hat  ich auch 10 mit einem frommen pru 290 der Son
derburger Bürger ans Ien eingetragen, der des Rendsburger
Archidiakonus Johannes en 210

1639 i t e de  en Ule damals  ehr viel be ucht
wurde vermutlich  chon eit 1638 22 Im Sommer 1639  cheint WMie
der gzum Aufbruch gerü te aben, denn 12 Juli hat  ich außer dem
berühmten Superintendenten Colaus Hunnius 730 Eein Lehrer 78 8   H
4. .  00½ S7Æ dem Um  eines Schülers 2 der inzwi chen
 ein zwanzig tes Lebensjahr vollendet L, eingezeichnet.

Gemeint i t 1637
90 Von eigentlichen „Studieren“ i t keine

intz * Die Hohenzollern und ihr erk 176; Bir
dt, an  u der eu  en II 1901 175

140 Nach Dvid Metamorph 2, 56, der Sonnengott  einen Sohn
Phaeton warn „Non est mortale, quodeitere inträge Stettin September 1637 St 95, 127, 135,
159, 197, 283, 296, 3

13  14 S 67, 139
14) S
1—. St 339
9690 1630 Ve perprediger, 1636 Hofprediger und Prop t, 16749—0 S
1— 1617 Nachmittagsprediger Vorgänger), 1623 Pa tor,7 22. IV
1—0 Ferner St. 241 1637 Georgius Thur, herzogl CRTeta
79 St. 357 163
210 ana i t Lübkert  — Stati tik 3u berichtigen.25) St 57, 3
25) S
24 175.
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Im rühling des näch ten Jahres bricht von Kiel“) auf,
der Rektor Zacharias O er und der Konrektor Bartholdus Brammer
dem „Patras VIAS meditanti in contestationem benevolentiæœ“ 220 gute
Wün che mit auf den Weg geben Wieder geht die gen O ten, 3u
na nach Elbing, das Gymna ium e uchte, das ihm nun
nach Sonderburg, Stettin, und Kiel die Vorbereitun 3ur
Univer itä gab Am September 1641 i t wieder mit  einem mm  
buch unterwegs Uund erbitte Sprüche von  einen Lehrern auch
des Hebräi chen i t dabei und anderen gelehrten annern der
Auch findet  ich üäch ten Tage fa t ein Unikhum in die em Krei e
ein Bürger der der Uunter fromme Sprüche  einen amen  etzt
„Schreib ich die es eter Quinternn bürger und meltzenbrauer un El
bing  00 Dann i t endlich Civis academieus in Königsberg 9e
worden, dem Wittenberg O teuropas ler Herzog Albrecht von
Preußen, verma mit Dorothea, der we ter des ani  en König
Chri tians III., des eigentlichen Reformators un eres Landes, 1544 eine
Univer itä ge tiftet, die fünfte Ufer des IIATrE Balticum Uund die er  E,
die auf evangeli cher Grundlage errichte i t

Im Jahre 1641 Aben zwei CRtoren der Academia Regimontana
 ich un Peträus' um eingetragen 330 In den folgenden Jahren ind
die mei ten Seiten un dem Uum be chrieben worden 1642 elf, 1643 gar
einundfünfzig, 1644, un dem „Allno Jubilæeo  * wie gelegentli genannt
wird 920 einundzwanzig, 1645 ogar vierundachtzig, 1646 chtzehn,
10  en Jahre nUuUr vier, dann 1648 fünfzehn, 1649  echsunddreißig und
1650 nur noch zwei

ind die Studentenjahre vorbei, Peträus WMDL un  ein drittes
ahrzehnt eingetreten und wurde ezember 5„Dom Herrn  l
pOsSito In der Hoyeri chen + eingewie en“ ). Auf die reißig Jahre

Ufer der O t ee folgen Unf Jahrzehnte der We thü te  eines meer
Um chlungenen Heimatlandes

Zweihundertfünfundvierzig inträge von dem der Königs  2
berger Univer ität bis zum Antritt des Pa torats un oyer finden  ich in

Peträus' um,  echsunddreißig bvo  2 Aufenthalt un Stettin bis 3ur
Abrei e von Elbing und neunzehn endlich QAus den Jahren 1557 bis 1660

Die inträge QAus Königsberg gehen bis szUum Mai 1645 9—0 nuL
unterbrochen durch Ausflüge nach Elbing Mai bis Juni 1643 900
und nach Orn April bis Mai) In der en Han e tadt
Elbing hat auch der berühmte te Mann, der damals in Tren Mauern
weilte,  ich un dem Uum des Sonderburge Studenten mit folgenden
Worten verewigt —0

— St. 399 4 1640
—00 St. 349 III 1640
2 St. 355 13. III 1640
90 St. 151, 155, 177, 351, 361
700 H  2 401 ert;, Herzog Albrecht von Preußen als reformato—

itri che Per ö önlichke  31) St. 23. 2
—3H9 St — 2.  256, 316, 416, 419, ogl. auch St. 141 secularis und St. 332
33 92
39 Dazu noch zwei Uundatierte St. 234, 333
290 289,
——0 St. 143, 378, 435, 441, 442, 444, 445 446.
39 St 233,
9—0 St 143
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„Sen. ita Optanda est, Ut aliquid vita dignum efficiamus, Sti—muli 0 virtutem 100 preclare indolis Juveni, Paulo Petræo EIbingæ adscripsit Johan. Amos Comenius, Maij 1643.“
14. Mai i t er in Pillau 39), 0  ich  ein Landsmann (Ppopularis)Johannes Blanche QAus Eckernförde ihm verab chiedet Sein Studium ander Königsberger Univer ität, die oft mit lateini  en Namen bezeichnetwird, wie Academia Regimontana), Athenae Albertinae“)), Academia Ba Silorea 2—0 Athenae Pregelanae 09, Academia Bre elana — oder AthenaePrussinae m— i t 3u Ende, und die i t der eimat zugekehrt Am18 Mai en  ich acht Kommilitonen auf der Höhemund uin das Iii ihres

des Vorgebirges 8
montana] cCOmitis incundi“

„Intineris maritimi A cademia! 1*
Schiffes einge chrieben ). Am 20 Mai

Bord des Mareus Sternberg gehörenden
periculosissimum) H) über tanden, der jun

 t die gefährliche ei e (iterMan i t un Lu  e
i t uin Ro tock ) Uund Udier der Ima Rh
Uund acht Tage  päter in  einer  t Seit dem 12 Juni

Odopolitana 54), auchAthenage Ad Varnum — oder Athenae Varniacae 5•9 genannt, und bleihtdort bis in den Winter hinein. Weihnachten wird bei  einen Elternun Sonderburg erlebt aben, denn 27 ezember 1645 hat  ichder Norburger Hofprediger Albert ieteri Topp 29 eingetragen ).Bis gzum März i t un Sonderburg, auch in ensburg undgeblieben 0, dann i t Im pri 1646 nach en  ·  —gefahren
une gründliche Uebung un der anit  en Sprache WMTL 10 dringendwün chenswert, In  einer Heimat ange tellt werden wollte, eit einem dreizehnten Lebensjahre E V. wie das bei den Studenten QAusden gur Schleswiger Diöze e gehörigen Teilen des S  eswiger Herzog  2  2tums Im  echzehnten Und  iebzehnten Jahrhundert die ege war, deut cheLatein chulen und eu Univer itäten be ucht Daß die däni cheVolks prache un  einer in  ei gelernt habe, i t ohne daß wir ent cheiden können, ob ein Sonderburger Atsherr  ie als Haus prache in derer ten Hälfte des  iebzehnten Jahrhunderts verwfindet willkommene Be tätigung durch die däni ch er e

an gegeben und

„Herren min  tyrcke och Skiold,10 all Werdens i t 0 old“,

999 311
20 141
2 364
2—5
—5 335
—7 440
—0 S 24
25) 2175 285, 312, 314, 350, 352, 397, 413
2—0 S
29 291
2— 292
— 183

28 1645 Ohannes Joh Breckelingius Hols

—  S 387
100 S 383
5 1639—53 Hofprediger Roreure Jen en, Stati tik, 1651Albert — heod  St. 2 OPP

St 87, 89, 226, 239, 242, 260, 357, 376, 423.
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die 16 April 1643 ein ani  er Student, Charstanus Laurentii Da- 
Uus 0, un Königsberg Außer hebräi chen Uund einem lateini  enta ihm ins um  chrieb Immatrinkuliert i t Peträus un Kopenhagen
nicht 90 auch en  ich keine ani  en Studenten Ai der ani  en aupt  ·

in  ein ammbu eingetragen, ondern außer dem Rektor —9) und
dem Profe  or des Hebräi chen 0  ein andsmann Civis) Zacharias
Lund ) der QAus Hadersleben gebürtige Pa tor Randulfus un Ro s5s
Ril  340, und die eu  en oren St Petri in Kopenhagen 9—
und In Hel ingoöor. hne daß Peträus nach A t 300 Jahren
einen Orwur machen mo  E, i t doch tle e Auswahl von annern

gzur Einführung uin ani  ES Gei tesleben ehr geeignet ewe en
Im Na  en rühjahr und Sommer i t Peträus 3 Qu e In S o

T b bei  einen en Eltern 90 dann i t wi chen Augu t und
er889 nach erei t 990 ler i t bis gUum 17 Mai
1649 90) dann geht die Rei wieder heimwärts über Coswig (17 und 18
Mai) ) De  au (18 (19 Mai) **) Magdebu (20 bis 21
Mai) *), Tangermünde (23, Mai)  ) Werben Mai) *), amburg (29
Mai) 0 nach Lübech bis Juni) 200 eine Sudienzeit ein Ende.
Sein Um hat ETL im folgenden Jahre n noch zwei inträge ver

0 Dann i t mit ih von  einer Vater tadt Sonderburg uns
A tora un Hoyer gekommen Uund i t abge ehen von einigen Einträgen
in den Kriegsjahren 1657 bis 1660* nicht mehr enutzt worden Aber
eWi hat der Pfarrherr in Hoyer oft uin tillen Stunden hervorgeholt
und darin geblättert Be onders mögen eine auf Martin
Luthers Siegel eweilt aben, das Johann artin Luther, der Urenhel
des Reformators, uin  einem um abgedruckt mit den Worten

——9 St. 384 Ronnovia Blechingus, al o Aus Ronneby Iin ekingezwi chen Karlskrona Uund Karlshamn
80 1687  tellt der QAus Mecklenburg  tammende Kope Aagener Profe  or Ma ius den Antrag, dbon en Studenten QAus den erzogtümerndas Biennium in open Agen 3 fordern, ogl. eriiauff, Priis kriangaaende  59v„ — 51.—5 ke Sprog 76

8890 St. 165
4•0 265, vgl Anm
62 St 205; ogl Achelis, des Haderslebener Johanne—1) Nr. (wo das Todesjahr 1676 heißen mußAum (192  3 25 31,

Simon Hennings Hecelesiœ Teutonieœ Hafniæ Mi-
nister. Julii 1646

St. 367 Georgius Meilandus, Sereniss. 1 Majestati In
ArCe Oronenburgk t Helsingorœ cCOncionibus germanicis.98 St 21 386.

86) Die
67 9. 6 — atrike i t nur bis 1602 edruckt.
86) St. 132, 267, 390, 424, 429 Aus Wittenberg atiert i t nochSt. 422 19 Qt

219
9
229
20 49,  34 11¹ ; 443, 444, 173
—)

3687*9
392229
167, 214, 10  O/ 430; 431

— 345,
7H9 5  1, 63, 174, 258, 59, 278—281, 303, 318, 319, 343, 344
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„Petito eximii et Prestantissimi [N Possessoris, Fautoris plurimum
honorandi, imprimendo annulum signatorium Proavi Satisfaciens ani-
Iiuüun Semper promittit Offieiosum Johan-Martinus Luther, Cizen: Misn
Theandri PrOnepoOs. Wittebergæe 10 Calendarum Septembr. nno0
XLIIXXX 255

Und neben den ättern, auf denen  eine Univer itätslehrer un Kö
nigsberg, Ro tock, Kopenhagen und Wittenberg  ich eingetragen hatten,
nunerte  ich der Kommilitonen, der eno  en froher Unden, mit enen

amen Aus en Ländern des Mareroh die Bur chenzeit verlebt
Baltieum and EVn un  einem Stammbuch, zahlreich ten aber
 eine „Landsleute“ vertreten

Wer i t „L N 400 eines Sonderburger Studenten im iebzehnten Jahrhundert? Als Paulus Peträus  ich 25 Mai 1635 szUum
er ten Male in elnne Univer itätsmatrikel eintrug, nannte  ich Son-

H mit der üblichen Heimatbezeichnung,
welche die Schleswiger Studenten gebrauchen pflegten, wie auch die
nord chleswig chen Bauern  ich Hol tener nannten hätte übrigens
Qu Danus  agen können, wie im 16. Jahrhundert —0 und auch gele
gentlich noch im Jahrhundert 820 vor omm Wenn eträus  ich HOL
Satus nennt, gebrau EL den elben Ausdruch wie Studenten Qus den hol 
 teini chen Städten, und te e ihrer eits erkennen ihn auch als thren
andsmann wie lgende Zitate QAus dem ammbu zeigen anderer —
 eits werden däni cher eits le e Usdruchke nicht gebrau

Johannes Alardus Wilstria Holsatus
IIchae Clüverus Dithm (S 245 pulari.0—P  (S248) Populari1Martinus Owmimannus Wilstria OlsSatus 294)

Johannes Harderus Wilstr Hols 295)
Matthias VO  — 682 Crempa 018 (S 336)
Jacobus Andreae Holsatus 337 0O.
Georgius Christiani Meldorffio-Dithmarsus (S 364) E.
Henrieus Lohman Itzehoa-Holsatus 394)
Marius Jacobi Hols 400)
Michael angmaks Chil Hols (S 408) 8.
Wolfgangus Springerus HoOols (S 411 U 8.
Andreas Ivanus Tellingsted. Dithmarsus 414)
Michael. Gudejohan Wilst. Holsat 415)
Petrus Thomæe Itzehoa Holsatus (S 428)
Petrus Deertius Eidora Holsatus 433)
Simon Egardus Rendesburgo Holsatus 444 112 14.

Man könnte vielleicht Grundtvigs über Ludwig Holberg:
„Fod orge, han elv e! ret
id te, af vilken Folkeet“

— St 371 Vgl le e Zeit chrift Bod 7, 92
Vgl Zeit chrift für Schleswig Hol teini che ichte, Bod 53, 310

Den dort angeführen Bei pielen möchte folgendes inzufü In der
1+ un Saxhaug der Drontheimer 0 (Inders arde, Nord
Trondelag Fylke) hing 1818 enne A e gUum Gedächtnis des auf Sundnes
(Indersy) Mai 1617 uim bdbon Jahren ge torbenen JacobSoffren on, der eboren Mar wie die In chrift der Afe erzählt„Udi 0  Ern Land ved Hadersloff udi Landsby navnlig TIOVgl. Klüw e Nor ke Mindesmeerrker, Chri tiania 1823.

.— Zeit chrift für Schleswig Hol teini che 53, 307.
M. Severinus Schultze Haderslebia Danus, CoOrolla Spicea

Jafniæ 1694uul impositione  2656572 cOllata (Libri minoOres Cimbriei
18,88 ni Kiel
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anwenden auf die Schleswiger NI der nationalen rweckhung Aber man
wird auf der anderen elte Ugeben mü  en, daß die Bezeichnungen COH-
terraneus, Ularis, Sympatriota, die uns uin die em mim des ieb 
ehnten Jahr nderts egegnen, elne Fädchen  ind, die Schleswiger und
Hol teiner verbinden, Fädchen, die nicht ief in die Bevölkerung
herabreichen, aber die doch gerade die Mitglieder des Standes mitein
ander verbinden, der auf dem Lan bis un das neunzehnte Jahrhundert
hinein als der Uhrende 3 bezeichnen i t

SoO ge tatten die vergilbten Blatter ennes en Albums uns, einen
lick in die Seele einnes Schleswiger Studenten QAus der er ten Hälfte des
 ie  ehnten Jahrhunderts tun und auf die rage „Wer i t andsmann
eines Sonderburger Studenten“ die  chon durch die Bezeichnung H0
Ssatus 8 vermutende be timmte Anwort 3u Schleswiger un d
Hol teiner.

Hadersleben Th. O. Achelis.

Schleswig Hol teini che Studenten der Theologie auf der
Univer ität Helm tedt —

Schleswig Hol tein hat der Univer itä Helm tedt ihren erühmte
 ten Lehrer un eOTr Calixt ge  en der ezember 1586 uin
Flensburg 30 geboren, 0  — Januar 1615 bis  einem Tode 1656 als Pro
fe  or der Theologie der b0  2 Julius von Braun chweig 1574
gegründeten Ule als Lehrer, Gelehrter und Schrift teller Uunermüd
lich ewirkt hat Es Dar Rein Zufall, daß der Landpa tor Johann
lixtus in Medelby  einen üng ten Sohn eo gerade auf die Helm tedter
Univer itä  chickte, PTi 1603 als Georgius Calixtus Flens-
burgensis Holsatus immatrikuliert i t Der Vater MDLr nämlich in Wit
enberg Schüler und Ti  geno  e Philipp Melanchthons ewe en und
EL wu  e un Helm tedt  eine eigenen Be trebunge als ennes frei ge innten
Anhängers der Philippi ten Schule mei ten vertreten, die erpfli
tungen auf das Corpus doctrinae Julium 8 Recht e tand, uin dem NUL

Sein  chönes Po
190  546T i t abgebildet bei Halling, Meine

Vorfahren oller, rneutes ndenken des Bürgermei tersGeerdt von Meerfeldt ), 13 Die Behauptung,  ei un Medelbygeboren,  cheint Uunausrotthbar 8  ein,  ie findet  ich un dem Tti
von Gaß un der Allgemeinen en Biographie, Bod 1876), 696
Uund bei Zimmermann õna  te Anmerkung), 380; Li  igerG1 llerup un an biografi k ER ikon, Bod 1889 338.

im
Bod um Academiae ZJuliae

Album Academiae Helmstadiensis, bearbeitet von Paul
Abteilung Studenten,Profe  oren ete der Univer ität Helm tedt von Veröffent Li der Hi tori  en Kommi  ion für Hannover, Oldenburg, raun

 chweig, Schaumburg-Lippe Uund Bremen 1I 1 1926, 165, Nr.
Ln it Mi  23  En;, Melanchthon und Schleswig Hol tein, Wenn Uunter den Hörern Melan  Ons „wohl auch Lau

rentius Wilhadius Achelis, Haderslebener Johanneum 1921),2, Nr. 2) vermutet,  o hat recht Auf  einer Grabin chrift in der
Kopenhagener Frauenkhirche tanden die

Uuln studiis animi Doctore Melanthone dotes
Ornavit pectus notitiaque Dei“.

S &òN I E Inscriptiones Hafnienses 11668] 106.)9 Zimmermann, O.,


